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UunSschau.
Der Kaiser  hat dem Kommandeur deS Infanterie-

Regiments Kaiser Wilhelm (2. hessischen) Nr. 116,
Oberstv. Lindenau (Gießen ) die Erlaubnis erteilt,
das ihm vom Mikado verliehene Kommandeurkreuz
des Ordens der ausgehenden Sonne anzulegen. Diese
Ordensverleihunghat eine interessante Geschichte.
Oberstv. Lindenau, der bis vor kurzer Zeit Abteil¬
ungschef im Großen Generalstab war, hatte nach
dem Kriege in Südafrika eine Schrift veröffentlicht,
die die Lehren aus dem Burenkriege beleuchtete. Die
Schrift wurde zwar von verschiedenen Militärschrift-
stellcrn, so von Boguslawski und Scherfs heftig be¬
fehdet, was jedoch nicht hinderte, daß der Kriegs¬
minister Brodrik im englischen Parlament das Werl
als das einzige bezeichnet?, dessen Studium von
Nutzen sei, weil es die Lehren des Krieges richtig
ersaßt habe. Die japanische Heeresverwaltung war
ebenfalls auf die Lindenausche Schrift aufmerksam
geworden, erkannte ihren Wert und ließ sie sofort ins
Japanische übertragen, um sie dem japanischen Heere
zugänglich zu machen. Nunmehr, nach glücklicher
Beendigung des russisch-japanischen Krieges, hat der
Mikado sich veranlaßt gesehen, de» Verfasser, wie
oben gemeldet, auszuzeichnen, um ihm seinen Dank
auszudrücken für den Nutzen, den die Schrift den
japanischen Heeren während des Krieges gebracht hat.

Baden - Baden,  4 . Oktober. Kronprinzessin
Cecilie  ist heute hier eingetroffen

Baden - Baden,  4 . Öktbr. Prinz Max von
Baden  ist heute zum Besuch des Reichskanzlers
aus Karlsruhe hier eingetroffen.

Berlin,  4 . Okt. Der verdiente Vorsitzende des
Berliner Gewerbegerichts, Magistratsratv. Schulz,  hat
gestern seine Ansicht über den Streik in der
Elektrizitätsindustrie  folgendermaßen ausgedrückt:
„Ich kann mich dem Eindruck nicht entziehen, daß
diesmal die Arbeitgeber tatsächlich an die Äußerste
Grenze des Entgegenkommens gegangen find, und
ich habe bei den Unterhandlungen den Arbeitnehmern
geraten, sich doch mit dem Erreichte» zufrieden zu
geben, namentlich wen» die von mir vorgeschlagene
Einsetzung einer Kommission für Erörterung der
Lohnforderungenvon der Gegenseite zugestandeu
würde. Ich habe nur eine Pause eintrete» lassen,

Unter einer Molke.
DieGeschichte eines entschwundenen Gedächtnisses

von K . Itussek.
18s - (Nachdruck verboten.!

13. Kapitel.
Ein Unfall.

Mr. Malter Brymer hatte seinen Morgenspazier-
gavg sehr lang ausgedehnt. Er hatte nach der Be¬
gegnung mit Rawdon und Marian die ganze Umgebung
von Darlmghorst durchstreift und konnte sich nur
schwer entschließen, sein Heim wieder aufzusuche».
Mit seinem gewichtigen Schwarzdoru die Luft durch¬
kreuzend, schlenkerte er behaglich seines Weges und
vertiefte sich im Geheimen über einige»och im Werden
begriffene Spekulationen. Es ist erstaunlich, wie
wenige Männer es gibt, die, nachdem sie sich durch
erfolgreiche Unternehmungen ein Vermögen erworben
haben, wirklich zum Genuß ihres Reichtums kommen.
Ihr geschäftliches Talent, dem sie ihren Reichtum
verdanken, bleibt der hervorstechendsteZug ihres
Wesens und ihm folgend, versuchen sie ihr Glück
immer wieder auf's neue. Selten tritt der Fall ein,
m dem der Mensch unter dem Begriff von . genug'
mcht noch etwas mehr versteht, als er gerade hat.
Aan sagte von Mr. Brymer, daß er mehrfacher
Millionär sei, und es war kein Grund vorhanden,
dies Gerücht anzuzweifeln, und doch waren seine Ge¬
danken selten anders als mit der Zusammenstellung
von Zahlen und Plänen zu großen Unternehmungen

um mir über einen Vorschlag klar zu werden, der
beide Teile befriedigen soll. Ich halte die Arbeiter
in diesem Kampfe für die Schwächeren. Einerseits
stehen den Arbeitern Wohl kaum so lange Geldmittel
zur Verfügung, Wie den Elektrizitätsfinnen, anderer¬
seits aber ist Fürsorge getroffen, daß Berlin, was
den Verkehr und die Beleuchtung anbelangt, unter
keinen Umständen leiden soll, auch dann nicht, wenn
der Streik fortdauert.'

Berlin,  4 . Oktbr. Der Lohnkampf in der
Berliner Elektrizitätsiudustrie  zeigt ein unser-
ändertes Bild. Oberbürgermeister Kirschner ließ sich
heute über den Stand der Bewegung Bericht erstatten.
— Die Arbeiter haben zum größten Teil die Hoff-
nung auf eine baldige Beilegung des Ausstandes
aufgegeben. Die Vermittlungstätigkeit des Ober-
bürgermeisters Kirschner ist vom Streikausschuß ab-
gelehnt worden.

Berlin,  4 . Oktbr. Der Verband Berliner
Metallindustrieller  beschloß, mit den vom Aus¬
stand betroffenen Elektrizitätsfirmen sich solidarisch
zu erklären und die Fabriken morgen nachmittag zu
schließen.

Berlin,  4 . Okt. Aus allen Kraftstationen der
Berliner Elektrizitätswerke  ist der Betrieb in
vollem Umfang wieder ausgenommen worden. Die
Straßenbahnen verkehren wieder fahrplanmäßig. —
Auszahlung der rückständigen Löhne an die auS-
ständigen Arbeiter der Elektrizitätsgesellschaftenerfolgte
vormittags ohne Zwischenfall.

Karlsruhe,  4 . Okt. Die Differenzen in der
Druckerei des sozialdemokratischen„Volksfreund'
sind beigelegt. Das Personal hat gestern früh die
Arbeit wieder ausgenommen.

Mosbach,  3 . Okt. Die am 4. Dezember 1889
zu Boettingen geborene Dienftmagd Katharina
Knoll  wurde am 1. Oktober im Gemmingschen
Walde auf Gemarkung Neckarzimmern mit durch¬
schnittenem Halse  aufgefuuden. Es liegt Lustmord
vor. Der Täter muß mit starken Blutspureu be¬
deckt sein, da ein Kampf ftattgefunden hat. Als
Täter kommt ein Stromer in Betracht. Auf seine
Ermittlung ist eine hohe Belohnung ausgesetzt.

Mosbach,  5 . Okt. Zum Lustmord in Neckar-
zimmern  wird noch berichtet, daß der Kampf des
Mörders mit seinem Opfer von schrecklich langer
beschäftigt, durch die er sein Vermögen zu vergrößern
gedachte.

Als Mr. Brymer die kleine Straße, die von Mrs.
Murrays Häuschen nach Dumbar House führte,
erreicht hatte, hörte er eiligen Hufschlag hinter sich,
und gleich darauf raste ein reiterloses Pferd an ihm
vorbei. Er war zuerst so bestürzt, daß er dem Tier
sprachlos nachstarrte, dann schlug er die Richtung ein,
aus der es gekommen war, um zu sehen, ob der
Reiter in Sicht sei. Er war noch nicht weit gekommen,
als er eine Gestalt auf dem Boden liegen sah. Er
eilte hin, um seine Hülfe anzubieten, und er erkannte
zu seinem Schrecken, daß es eine Dame war; sie lag
so bewegungslos auf der staubigen Straße, daß er
im ersten Augenblick fürchtete, sie sei tot. Als er
sich aber zu ihr niederbeugte, merkte er, daß sie
atmete, wenngleich nur sehr schwach; ihre Augen waren
geschlossen, und der Sand auf dem ihr goldhaariges
Köpfchen ruhte, war mit Blut bespritzt. Mr. Brymer
überlegte, was zu tun sei. Er mußte sich zunächst
umsehen, ob in der Nähe ein Haus war, auS dem
er Hülfe holen konnte. Als er zu diesem Zweck den
Weg weiter verfolgte, kam ihm ein Herr entgegen,
den er sogleich als seinen alten Freund und Reise¬
gefährten Mr. Hartree erkannte. Er winkte ihn zu
sich heran.

„Was ist Ihnen passiert?' rief der schnell Herbei¬
eilende. — „Hier ist eine junge Dame beim Reiten
verunglückt und, wie ich fürchte, schwer verwundet.
Ich bin froh, daß Sie kommen, ich wußte mir allein
keinen Rat.' — „Das ist ja Klara Lambert!' rief

j Dauer gewesen sein mußte, denn der Kampfplatz maß
den Spuren nach etwa 20 m im Durchmesser. Die
Ermordete wird als ein braves Mädchen geschildert
und war bei ihrer Herrschaft sehr beliebt. Die
Teilnahme am vorgestrigen Leichenbegängnis war
eine überaus zahlreiche.

Aus Mittelbaden,  3 . Okt. Die Weinernte
in den Rebgegenden Mittelbadens (Durbach ic.) ist
auf 9. Oktbr. festgesetzt. Die Aussichten sind recht
gut, was der günstigen Witterung der letzten Zeit
zu verdanken ist.

Aus dem Allgäu,  4 . Okt. Die letzten Tage
brachten in unserem Alpengebiet reichlich Schneefall.
Die Gipfel der höheren Berge tragen bis zu einem
halben Meter Neuschnee. Selbst die Vorberge find
bis tief iuS Tal herab weiß Hoffentlich tritt recht
bald ein Wittcrungsumschlag ein.

Catanzaro,  4 . Okt. Seit mehreren Tagen
regnet es in Strömen,  wodurch dem durch das
Erdbeben mitgenommenen Lande noch mehr Schaden
zugefügt wird. In Ferdinands ist durch den Regen
ein Haus eingestürzt. Drei Leute wurden getötet,
zwei schwer verletzt.

Württemberg.
Stuttgart,  3 . Okt. Finanzminister Dr. von

Zeyer  hat sich heute abend zu den Bundesrats¬
versammlungen nach Berlin begeben. Man geht Wohl
nicht fehl in der Annahme, daß der wichtigste Gegen¬
stand dieser Verhandlungen, zu denen auch die Finanz-
minister der anderen Bundesstaaten erscheinen, die
Reichsfinanzreform  bildet.

Stuttgart,  4 . Oktbr. Die württ. Hauptstadt
hatte heute sehr bemerkenswerten Besuch. Gegen
200 Mitglieder des Vorstands des Münchener
Museums vou Meisterwerken der Natur-
Wissenschaft und Technik („Deutsches Museum' )
trafen vormittags '/rll  Uhr mit Extrazug von
München hier ein. Bon den Herren seien die be-
kanntesten genannt: Dr. Ingenieur v. Linde, der
Erfinder der Einrichtungen zur Verflüssigung von
Luft und Gewinnung von Sauerstoff im großen
Geheimer Rat Professor Dr. Röntgen, IngenieurDiesel, Schöpfer des neuen rationellen Wärmemotors
Geh. Regierungsrat Professor Dr. Riedler- Berlins
die bekannten Berliner Physiker und Professoren
Mr. Hartree tief erschrocken. „Brymer, ich kenne
das Mädchen, sie wird doch nicht tätlich verwundet
sein?' — „Vorläufig ist sie besinnungslos.'

Mr. Hartree kniete nieder und fühlte nach ihrem
Puls . „Sie lebt noch rief er erleichtert, „aber ihr
Puls ist so schwach, daß ich ihn kaum fühlen kann..
Sie muß mit dem Kops aufgeschlagen sein, sehen Sie
hier find Blutspureu." — „Wo wolle» wir sie hin-'
bringen?' fragte Mr. Brymer. — „In mein Hausnatürlich, es ist kaum fünf Minuten entfernt. Warten
Sie hier, bis ich wiederkomme, Brymer.'

Er eilte vou dannen, während Mr. Brymer daS
junge Mädchen aufmerksam betrachtete, ohne jedoch
ein weiteres Lebenszeichen an ihr entdecken zu können.
Nach wenigen Minuten kam Mr. Hartree mit einigen
Leuten zurück, die eine Matraze trugen. Die beiden
Herren legten die Verunglückte vorsichtig darauf nieder
und dann schlug der kleine Zug langsam den Wegnach Dumbar House ein.

Ereil Rawdon stand im Eßzimmer am Fenster
von dem er das Parktor sehen konnte, obgleich er
augenscheinlich aufmerksam Mrs Hartrees Unter¬
haltung folgte, hingen seine Blicke unverwandt au
jenem Tor, das Klara Lambert auf ihrem Rückweg
Passieren mußte. „Was bedeutet denn das?' rief
er plötzlich, „da muß jemand verunglückt sein, sie
bringen ihn auf einer Matraze.' — Mrs. Hartree
blieb mitten im Satz stecken und sah bestürzt auf die
näher kommenden Menschen, unter denen sie ihren
Gatten erkannte. „Es scheint ein Mädchen zu sein!'
rief sie endlich.



Dr . Nernst und Dr . van t 'Hoff , der Erfinder des
Thermitschmelzverfahrens Dr . Goldschmidt , der
Chemiker Geheimer Hofrat Dr . Bunte , der General¬
direktor des Norddeutsche » Lloyd , Dr . Wiegand , der
Vorsitzende des Direktoriums der Firma Fr . Krupp
A.-G ., Landrat a . D . Roetger , Generaldirektor von
Oechelhäuser in Dessau , die Geheimen Kommerzien-
rate A, Junghans - Schramberg , Fr . Voith - Heiden¬
heim , I . Loewe - Berlin . Nach dem Empfang am
Bahnhof durch Mitglieder der Zentralstelle für
Handel und Gewerbe begab man sich nach dem
Landesgewerbemuseum , wo sich Ministerpräsident
v. Breitling , die Minister von Pischek und von
Weizsäcker , viele hohe Beamte aller Ressorts,
hervorragende Vertreter der Wissenschaft , der Industrie,
des Handels und Gewerbes zur Begrüßung der
Gäste eingesunden hatten . Präsident Mofthaf hielt
im Vortragssaale des Museums eine längere Rede
über die Institute und Sammlungen der Zentralstelle,
die gerne bereit sein werde , alle Maschinen , welche
zeitgemäßen praktischen Bedürfnissen nicht mehr
dienen , aber von wissenschaftlichem Wert sind , dem
.Deutschen Museum " zu überweisen. Nachdem die
Sammlungen eingehend besichtigt waren , vereinigte
man sich im Königsbau zu einem Frühstück, welches
der König den Gästen anbieten ließ. Während
des Frühstücks hieß Oberhofmarschall Frhr . von
Wöllwarth die Teilnehmer willkommen , worauf
der bayerische Minister der Verkehrsavgelegenheiten
v. Frauendorfer mit einem Hoch auf Kaiser und
König erwiderte . Der Direktor der vereinigten
Maschinenfabriken Nürnberg , Oberingenieur Rieppel,
verlas darauf ein Danktelegramm an den König und
dankte in weiterer Rede der bayerischen und der
württ . Generaldirektion der Staatseisenbahnen für
das durch die Stellung des vornehm ausgestatteten
Sonderzugs bewiesene Entgegenkommen . In längerer
Rede erwiderte hierauf Minister Dr . v. Pischek , der
betonte , daß die Machtstellung des deutschen Volkes
auf industriellem Gebiet nicht nur verteidigt , sondern
daß auch im Hinblick auf die wachsende Volkszahl
erstrebt werden müsse, daß das „Llullk in OeimLvv"
zu einem Vorzugszeichen der deutschen Industrie aus
dem gesamten Weltmarkt werde . — Im weiteren Ver¬
lauf des Nachmittags besuchten die Herren das
Jngenieurlaboratorium der technischen Hochschule und
gegen Abend fand im Kursaal zu Cannstatt eine
gesellige Vereinigung mit dem Württ . Ingenieur-
Verein statt , wobei wiederum eine Reihe von Trink-
sprüche» ausgetauscht wurden . Um 7 Uhr 45 Min.
verließ der Sonderzug Cannstatt , um die Gäste in
dreistündiger Fahrt nach München zurückzubringen.

Infolge der Diskonterhöhung  der Reichs¬
bank hat auch die württemb . Notenbank  ihren
Diskontsatz für Wechsel auf 5°/» und den Lombard -
Zinsfuß auf 6° « erhöht.

Sie verließen eilig das Zimmer und erreichten
die Haustüre zu gleicher Zeit mit dem kleinen Zug.
»Miß Lambert ist von ihrem Pferd abgeworfen
worden, " ries ihnen Mr . Hartree entgegen . „Mr.
Brymer und ich haben sie besinnungslos auf dem
Weg gefunden . Laß schnell ein Zimmer für sie
zurecht machen."

Mrs . Hartree verschwand sofort wieder im Hause,
während Cecil Rawdon wie betäubt auf die regungs¬
lose Gestalt zu seinen Füßen starrte . — Klara Lambert!
— Hier lag sie, die ihn erst vor so kurzer Zeit in
der Kraft und Schönheit ihrer Jugend verlassen hatte,
schwer verletzt, vielleicht sterbend . Hier lag sie, die
ihm sein Gedächtnis wiedergegeben hatte , und die er,
wie ihm jetzt wohl klar wurde , so grausam gekränkt
hatte . Herr Gott , wenn seine lieblose Enthüllung
zu diesem Unfall beigetragen hätte ! Sein Kopf
schwindelte ihm, aber er raffte sich gewaltsam auf.
.Glauben Sie , daß die Verwundung rötlich ist? "
fragte er Mr . Hartree mit heiserer Stimme . „Das
ist noch nicht festzustellen, hoffen wir das beste." —
.Was kann ich für sie tun ? Soll ich den Arzt
holen ? " — . Jawohl , bringen Sie Dr . Scotts so
schnell wie möglich her, " entgegnete Mr . Hartree.
„Sie wissen doch, wo er wohnt ? " Cecil hörte feine
letzten Worte kaum noch

Klara Lambert wurde in ein hohes , luftiges
Zimmer im oberen Stockwerk getragen und auf ein
Bett niedergelegt . Ihre Augen waren noch immer
geschlossen und ihre schlanken Glieder so bewegungs¬
los wie früher ; die fast unhörbaren Atemzüge waren
das einzige Lebenszeichen. Alle Versuche Mrs.
Hartrees , sie wieder zum Bewußtsein zu bringen,
waren erfolglos , und es blieb den drei auf 's höchste
besorgten Menschen nichts übrig , als den Arzt ab-
zuwarten . . Hier ist die Wunde, " sagte Mr . Hartree,
das goldige Haar an der Schläfe vorsichtig zur Seite
streichend. . Sie muß auf eine» scharfen Stein ge-

Stuttgart,  3 . Oktober . Bei Einrichtung der
elektrischen Beleuchtungsanlage ist man dieser Tage
in der Stiftskirche unter der Urbanskapelle auf eine
kleine, völlig in Vergessenheit geratene Gruft  ge¬
stoßen, die einen großen Zinksarg (2,17 Meter lang)
barg , auf dem ein langer Stoßdegen mit schön ge¬
arbeitetem Griff und ein Paar vergoldete Sporen
lagen . Aus der lateinischen Inschrift am Sarge
geht hervor , daß der Sarg die Ueberreste eines
„Edlen Friedrich Albert von Helmstatt " enthält,
welcher im Alter von 23 Jahren unter dem Ober-
befehl des schwedischen Feldherrn und Kanzlers Axel
Oxenftierna im Jahr 1633 an der Belagerung von
Landsberg in Bayern teilnahm , dabei durch einen
Flintenschuß am Kopf verwundet wurde und später
in Augsburg verstarb . Da der Vater des jungen
Helmstatt württ . Landhofmeister war , erfolgte die
Beisetzung in Stuttgart . Der Leichnam befand sich
in völlig mumifizierten Zustand und war sehr gut
erhalten ; bekleidet war er mit einem Barett von
schwarzem Sammet , mit Wams und Pluderhosen
von gleichem Stoff , seidenen Strümpfen , Handschuhen
und Lederschuhe«. Beigaben von Schmuck , Waffen
rc. fanden sich nicht vor . Die Eröffnung des Sarges
wurde im Beisein von Vertretern der staatlichen und
kirchlichen Behörden vorgenommen.

Letzten Sonntag hat der Verband der württ.
Handwerkergenossenschaften,  der im Vorjahr
gegründet wurde , in Stuttgart  seinen ersten Ver-
bandstag abgehalten , dem auch der Präsident der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel , v. Mosthaf,
sowie Regierungsrat Dr . Bechtle beiwohnten . Der
Verband hat schon im ersten Jahr seines Bestehens
eine überaus reiche Tätigkeit entfaltet und den ge¬
nossenschaftlichen Zusammenschluß in den Handwerker-
kreisen immer weiter ausgedehnt . Dem Verband ge¬
hören bereits 32 Handwerkergenossenschaften an,
welche die Tätigkeit des Verbands dankbar anerkennen.

Reutlingen,  6 Okt . Handwerkskammersekretär
Dietrich  hat sein Amt freiwillig niedergelegt . Die
Handwerkskammer hat somit auf 1. Januar n. Js.
einen neuen Sekretär zu wählen.

Die Alt - Ludwigsburger Porzellan-
Ausstellung  im K. Restdenzschlosse wird am Diens¬
tag den 10 . Oktober eröffnet und dürfte bis gegen
Ende November dauern.

Oberndorf,  4 Okt . Die Waffenfabrik Mauser
hatte in den letzten Tagen hohen und fremdländischen
Besuch. Vier chinesische Offiziere kamen von Essen,
wo sie die Krupp schen Werke angesehen hatten , zur
Besichtigung der hiesigen Gewehrfabrik hierher und
fuhren von hier nach Rottweil , um dort die Pulver¬
fabrik zu besichtigen. Auch der Ressortchef im
preußischen Kriegsministerium , Generalmajor von
Arnim , hat gestern die hiesige Fabrik besichtigt.

fallen sein. Ich bin sehr besorgt um das arme Kind,
Brymer . "

.Kenne » Sie sie schon lange ? " — „O nein.
Besinnen Sie sich nicht auf den jungen Mann auf
dem . Strathnairn ". der sein Gedächtnis verloren
hatte ? " — „Allerdings ; .ich habe ihn heute früh ge¬
troffen und aus seinem eigenen Munde gehört , daß
er wieder ganz hergeftellt ist." — . Ja , und zwar
durch ein Zusammentreffen mit diesem jungen Mädchen;
es ist eine merkwürdige Geschichte. " Und nun schilderte
er dem teilnehmend zuhörenden Kaufmann mit ge¬
wohntem Geschick die schwierige Situation Rawdons
den beiden Mädchen gegenüber und die bittere Ent¬
täuschung des armen Mädchens vor ihnen , das nun
schon von diesem anderen Unglück betroffen worden
war . „Ich bedauere dies arme Mädchen aus tiefster
Seele ." schloß er pathetisch (Mr . Hartree konnte ganz
besonders viel in der Redekunst leisten, wenn er
wirklich ergriffen war ), „ihr ist großes Unrecht wider-
fahren , aber es wäre natürlich im höchsten Grade
töricht und auch hartherzig , wenn man de» jungen
Mann für ihr Unglück verantwortlich machen wollte ."

Inzwischen eilte Mr . Rawdon dem Hause des
Arztes zu Er traf ihn an und wollte ihn gleich
mitnehmen , aber der kleine hochtrabende Mann konnte
seiner Doktorwürde doch nicht so viel vergeben , daß
er gleich mitging ; er versprach , ihm zu folgen , sobald
seine Geschäfte erledigt seien, obgleich diese zurzeit
nur darin bestanden , daß er in seinem Hinterzimmer
eine Portion Hammelrippchen zu verzehren hatte.
Rawdon mußte sich wohl oder übel zufrieden geben,
und nachdem er ihm den Fall noch einmal als sehr
ernst und dringend hingestellt hatte , begab er sich
auf den Heimweg . Kurz vor Dumbar House über¬
holte er Marian Marston . Sie sah ihn nicht früher,
als bis er dicht neben ihr stand . „O Cecil, wie
freue ich mich, Dich heute »och zu treffen ! Weißt
Du , daß ich heute eine Unterredung mit Klara Lambert

Freuden st adt,  4 . Oktober . Bei der heutigen
Landtagsersatzwahl  haben von 7141 Wahl»
berechtigten 4779 gültig abgestimmt . Es haben
erhalten : Bauinspektor August Weber (Deutsche
Partei ) 1481 Stimmen , Wirt Friedrich Schund
(Volkspartei ) 2474 St .. Drechslermeister Harder
(Soz .) 824 Stimmen . Schund ist somit gewählt.
In Freudenstadt - Stadt  erhielten bei 1649 Wahl¬
berechtigten Weber 537 , Schund 437 , Harder 161
Stimmen . Ja Baiersbronn  bei 1357 Wahl-
berechtigten Weber 113 , Schund 617 , Harder 155
Stimmen.

Tuttlingen,  4 . Oktbr . Der soeben von der
Afrika - Reise zurückgekehrte Reichstagsabgeordnete
Storz - Heidenheim hat die Deputation des Bezirks-
volksverems Tuttlingen , welche ihm namens dieses
Vereins die Kandidatur für den Landtag anzutragen
beauftragt war , telegraphisch benachrichtigt , daß er
die ihm angebotene Kandidatur annehme.

Tuttlingen,  5 Okt . Zur Landtagsersatzwahl
schreibt der Gränzbote : Die Leitung der hiesigen
Deutschen Partei erhielt gestern von ihrem Kandidaten
Fabrikant Weiß von Trosfingen die Mitteilung , daß
er infolge geschäftlicher Verhältnisse verhindert sei, eiu
Mandat für den Landtag anzunehmen . Im Interesse
der liberalen Sache hat sich die Parteileitung ent-
schlossen, von einer weitere», eigenen Kandidatur ab¬
zusehen und die von der Volkspartei aufgestellte
Kandidatur des Herrn Rechtsanwalts Storz in Heiden-
heim zu unterstützen . — Die von beiden Parteien
angestrebte Vereinigung ist nun hierdurch zustande
gekommen.

Heilbronn,  3 . Oktbr . Mit Rücksicht darauf,
daß die Preise sür Schlachtvieh durch die Massen-
hafte Ausfuhr von Einstellrindern nach Norddeutsch,
land neuerdings eine weitere Steigerung erfahren
haben , beschloß die hiesige Fleischerinnung , bei der
Stadtverwaltung die sofortige Aufhebung der Fleisch¬
steuer zu beantragen.

Mühlacker,  4 . Oktbr . Heute früh flt5 Uhr
wurde auf dem hiesigen Bahnhof der Rangierer
Friedr . Müller  beim Ueberschreiten der Geleise von
einer daherbrausenden Lokomotive erfaßt , über¬
fahren und zu einer unkenntlichen Masse
zermalmt,  so daß die einzelnen Stücke aufgelesen
und in einem Sacke gesammelt werden mußten.
Müller war als braver und fleißiger Mann überall
geachtet und beliebt.

Langenargen,  3 . Okt . Bei einer am Sams¬
tag unternommenen Radpartie von hier nach Tett-
nang stürzte auf der Rückkehr an der abschüssigen,
als gefährlich bekannten Steige vor der Wirtschaft
bei Gießenbrücke beim Anprall auf eine Telegraphen¬
stange der stuä . inoä . Erich Frisoni aus Stuttgart,
der einzige Sohn seiner Eltern . ' Durch den wuchtigen
Stoß wurde ihm der Schädel zertrümmert , so daß

gehabt habe , die mich sehr unglücklich gemacht hat.
Als wir uns trennten , wollte sie zu Dir , hast Du
sie gesehen? "

„Klara Lambert ist verunglückt . Ihr Pferd hat
sie abgeworfen und Mr . Brymer hat sie hilflos am
Wege gefunden und nach Dumbar House gebracht.
Ich habe soeben Dr . Scotts benachrichtigt . Ich weiß
nicht, ob ihre Verletzungen gefährlich sind, sie war
bewußtlos , als ich ging . " — Marian sah ihn entsetzt
an . „Welch ein furchtbares Geschick!" rief sie, „ich
kann mir nicht helfen . Cecil, wir beide haben ihr
schweres Unrecht zugefügt ; wenn es auch unbewußt
geschehen ist, so bleibt es darum doch ein Unrecht."

Da er nicht antwortete , fuhr siefort: „Kanu ich
Dich nicht nach Dumbar House begleiten ? Vielleicht
kann ich mich dort nützlich machen." — „Komm ' nur;
ich weiß ja aus eigener Erfahrung , welch' eine aus¬
gezeichnete Pflegerin Du bist." — Sie lächelte trübe.
Sie hatten Dumbar House bald erreicht , und Cecil
führte Marian in das Zimmer , in dem Klara Lam¬
bert immer noch bewußtlos lag . Sie wurden von
den Anwesende» im Flüstertöne begrüßt und gefragt,
ob der Arzt bald käme.

„Er versprach , bald zu kommen," entgegnete
Rawdon . „Wie geht es ihr jetzt? " — Mr . Hartree
entgegnete , daß noch keine Veränderung zu beobachten
sei. Wäre es nicht richtig , ihre Angehörigen zu be¬
nachrichtigen ? " bemerkte Mr . Brymer . — „Natürlich,
und zwar sofort, " rief Mr . Hartree . „Wie töricht,
daß wir nicht früher daran gedacht haben . Aber
wer weiß nun , wo sie wohnen ? " — „Sie gab mir
gestern ihre Adresse," sagte Rawdon und zog ein
Stück Papier aus seiner Rocktasche, das er Mr.
Hartree einhändigte . — „Ich werde sogleich einen
Boten hinschicken,' sagte dieser und verließ eilig das
Zimmer . Als er zurückkehrte, brachte er den Arzt mit.

— (Fortsetzung folgt .) —
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der Tod auf der Stelle eiutrat. Das Fahrrad hatte l
keine Bremse. Der Verunglückte war auf Besuch bei !
seinem Vetter, dem Privatier Eckhard hier und halte
den Bücherkoffer schon gepackt, um am Montag zum
letzten Staatsexamen abzufahren.

Weinpreiszettel.
Pro 3 Hektoliter.

Horrheim,  5 . Okt. Verkauf gestern lebhaft zu 120 -.L
Quantum schlägt vor , daher Preise etwas sinken. Vorrat
noch ca. 2000 Hektoliter . Die Trollinger in den hiesigen
Berglagen waren besonders schön und gesund , weshalb Er¬
zeugnis gut und haltbar . Neuer Wein kann jetzt jeden Tag
gefaßt werden , da Lese nahezu beendet . Käufer erwünscvt.

Hausen  a . Z,  4 . Okt. Verkauf geht trotz der Güte
des Weins sehr flau , heule verkauft zu 80, 85 , 95 , tOO bis
107 -4L; noch viel Vorrat guter Reste Rotweine . Käufer
erwünscht.

Nordheim,  4 . Okt.' Verkauf heute sehr lebhaft
zum Preise von 122—127 Die Käufer sind mit derQualität durchaus zufrieden.

Stetten  a .,Heuchelberg , 4. Okt. Gestern lebhafter
Verkauf zu 100, 103, 105, 108 -4L, noch Vorrat guter Weine.

Meiinsheim,  4 Oktbr . Heute verkauft von 93 bis
105 F . Preise gehen etwas zurück , noch viel Vorrat.
Käufer erwünscht.

Dürrenzimmern,  4 . Okt. Käufe zu 118 , 120, 124,
125 -4L, immer noch Vorrat.

Großgartach,  4 . Okt. Lese wird morgen teilweise
beendigt. Das Erzeugnis befriedigt sehr. Verkauf etwas
flau. Vielfach aus Mittelpreis , einige Käufe zu 112—118
Mark , noch viel Vorrat . Gute Rotweine aus gefunden
Berglagen . Käufer willkommen.

Haberschlacht,  Station Brackenheim , 4. Okt. Heute
ca. 100 Eimer verkauft zu 105—117 -4L Vorrat noch ca.
200 Eimer guter Rotweine aus Berglagen , daher Käufer
sehr erwünscht. Der Wein kann sofort gefaßt werden.

Freudental,  4 . Okt. Lese nahezu beendigt . Heute
lebhafter Verkauf von 105 - 115 -4L

Walheim , 4. Okt. Lese geht nächster Tage zu Ende.
Vieles verstellt ohne festen Preis . Schalksteiner sämtlicher
verstellt.

Mundelsheim,  4 . Okt. Heute Käufe zu 105 —110
Mark rotgemischt , 125 -4L für Trollinger . Lese noch im Gang.

Neckarsulm,  4 . Okt. Trauben gesund und gut.
Neuer Wein kann jetzt gefaßt werden . Viel Vorrat . Ver¬
kauf zu laufenden Preisen.

Großheppach,  4 . Okt. Menge schlägt vor , ziemlich
verstellt, noch kein fester Preis.

Kleinbottwar,  5 . Okt. Lese heute begonnen.

Aus S1«St» öeZirk uns Umgebung-

Neuenbürg , 5. Oktbr. Auch aus den höher
gelegenen Teilen der Alb, namentlich der Münsinger
und Blaubeurer Alb, sind Nachrichten vom ersten
Schneefall eingctroffen. Daß der erste Schnee
mit dem Beginn der Weinlese zusammenfällt, ist
gerade kein erfreuliches Prognostikou für den
.Heurigen", zumal auch die Erwartungen, die man
auf den September gesetzt hat, nicht in Erfüllung
gegangen sind. Im September waren nur vier
Sommertage zu verzeichnen, im Vorjahre beispiels¬
weise6, im Jahre 1895 sogar 14. Mit einer
Durchschnittstemperatur von nur 15 Grad 6. ist
der letztvergangene September einer der kältesten
in den letzten 15 Jahren gewesen. Allerdings waren
Heuer im ganzen 56 Sommertage zu verzeichnen,
die höchste Zahl , die in den letzten 15 Jahren
erreicht wurde. Das Jahr 1904 hatte 50 Sommer¬
tage und die bekannten guten Weinjahre 1895 und
1900 nur 49 bezw. 45 Sommertage.

Wildbad , 5. Okt. Der Säger Braun von
Enzklösterle, welcher mit seinem Bruder in die Wohn-
«ng des Taglöhners Dürr eindrang, indem er die
Türe sprengte und Dürr mißhandelte, auf die Straße
schleppte, dort in bestialischer Weise malträtierte und
nackt liegen ließ, wurde verhaftet, das Opfer dieses
Burschen aber im hiesigen Spital ausgenommen.

Nagold , 5. Okt. Bei den Unterschlagungen des
nun verhafteten Gerichtsvollziehers Wurst ist ein
hiesiger Kaufmann mit über 2000 -/A. betroffen.

Alten steig , 4. Okt. Die Kartoffelfelder liefern
dieses Jahr hier eine überaus reichliche Ernte. Der
Preis beträgt für einen Zentner Kartoffel1.80
bis 2 -/L Leider beeinträchtigt das Regenwetter die
Feldarbeiten und es kann deshalb mit dem Säen der
Winterfrucht nicht begonnen werden.

Simmersfeld , 5. Okt. Beim Einfangen einer
Katze wurde die Frau des Adam Wurster von der
Katze in den linken Zeigfinger gebissen. Da die
Verletzung nur unbedeutend schien, achtete sie nicht
darauf und begnügte sich mit einem Verband. Nach
einigen Tagen stellte sich Plötzlich Unwohlsein und
Fieber ein. Es wurde ein Arzt gerufen, aber der
Zustand der Bedauernswerten verschlimmerte sich so,
daß sie nach 3 Tagen an Blutvergiftung starb. Sie
hinterläßt 6 Kinder im Alter von 7—14 Jahren.

vermtschrcs.
Durch eine mutige Tat hat kürzlich ein junger

Münchener dem deutschen Namen im Ausland
Ehre gemacht. Es war am 27.' Sept., als über der
tunesischen Küste bei Goletta unerwartet ein schwerer
Sturm hereinbrach. Mehrere Segelbarken, welche
auf dem hohen Meer dem Fischfang oblagen, konnten
noch rechtzeitig den Hafen erreichen; nur eine wurde
vom Sturm erfaßt und kenterte. Der Insasse bot
alle Kräfte auf, um sich am Kiel des umgestürzten
Boots festzuhalten, während Welle auf Welle über
ihn hinwegging. Dabei machte er verzweifelte Ver¬
suche, sich dem anderthalb Kilometer entfernten Ufer
bemerkbar zu machen. Aber die Leute, die ihn be¬
merkten, zögerten, bei dem schweren Sturm sich
hinauszuwagen. Da sprang ein bayerischer Lands¬
mann, der Studierende der Rechte an der Universität
in München, Erwin v. Vary , Sohn des deutsche»
Generalkonsuls in Tunis , in Begleitung eines
wackeren Italieners in eine Barke und es gelang
ihren vereinten Kräften, nach langen Bemühungen
und unter eigener Lebensgefahr den Verunglückten,
den schon die Kräfte verlassen hatten, zu retten und
heil ans Land zu bringen. Ein Hoch auf Deutsch¬
land ans dem Mund der zahlreich am Ufer ver¬
sammelten Menge belohnte den kühnen Retter.

Paris , 4. Okt. In Roulien (deutsch-franz.
Grenze) ist eine Familie, Vater, Mutter und Tochter,
infolge Genusses giftiger Pilze gestorben.

(Der Oberkellner als Erbprinz .) Wie
thüringische Blätter berichten, hat sich folgendes heitere
Vorkommnis in einem Städtchen an der Bahnlinie
zwischen Pößneck und Gera zugetragen. Der Erb¬
prinz von Reuß hatte seine Abreise von der betr.
Station dem Stationsvorstand angezeigt. Alles wird
hübsch zum Empfang des hohen Herrn vorbereitet,
der Vorsteher und die Assistenten haben sich in Gala
geworfen, der Zug ist schon eingetroffen, und noch
immer harrt man auf das Eintreffen Sr . Durchlaucht.
Endlich, es ist schon die höchste Zeit , kommt ein
Einspänner, gelenkt von einem braven Bäuerlein, in
Sicht, auf dem sich noch ein Fahrgast befindet. , Das
ist der Erbprinz, ich habe ihn schon einmal gesehen,"
meint ein Beamter. Man wundert sich zwar über
das primitive Fuhrwerk, in dem der hohe Herr an-
kommt, — doch kann man sich mit solchen nebensäch-
lichen Dingen nicht weiter aufhalten, die Zeit drängt.
Durchlaucht begibt sich an den Fahrkartenschalter und
löst sich ein Billet zweiter Klasse. Von den ihn
umringenden Beamten höflich und respektvoll zum
Zuge geleitet, will er bescheiden in ein Coupo zweiter
Klasse einsleigen, doch die Beamten komplimentieren
ihn zu dem Salonwagen, helfen ihm einsteigen—
ein Pfiff, und ab geht der Zug unter strammem
militärischem Salutieren der Bahnbeamten. Da über

die Identität des eben Expedierten doch einige leise
Zweifel aussteigen, fragt man das Bäuerlein, das de»
hohen Gast gebracht hatte, ob es auch wirklich der
Erbprinz vou Reuß gewesen ist. . I wo," sagt dieser,
.das war ju der Oberkellner von U!" (nennt einen
beliebten Gasthof für Sommerfrischler). — Tableau!

Der dankbare Gebirgler . Ein biederer Ge-
birgler hatte um Verlängerung des Ernteurlaubs für
seinen Sohn nachgesucht, — er war aber abschlägig
beschieden worden. Nun bat der Brave, sein Gesuch
nochmals mündlich dem Oberst vortragen zu dürfen,
was ihm auch gewährt wurde. Und wirklich, die
Rücksprache mit dem hohen Herrn hatte einen Er¬
folg: Der Nachurlaub wurde bewilligt. Beim Fort¬
gehen sagte das hocherfreute Männlein mit verlegenem
Schmunzeln: . KummenS net mit aas a Maßl,
Herr Oberst?"

(Ein dankbarer Quartiergast) Bon einem Reser¬
visten, der als Bursche bei einem Oberleutnant mit
diesem während des Manövers in Wittenberg bei 2
unverheirateten Damen einquarticrt war, ist an diese,
nach dem Wittenberger Tageblatt, folgende Postkarte
eingegangen: . Hochverehrtes Fräulein ich Sage mein
inigsten und Besten Tank Vür das Schöne auf mein
Kuvattier es hat mich Sergut Gevalen bei ihn. Ville
grüße von Oberleutnant und auch Das Kleine Freu-
lein die mich bedient hat. ich möchte Gerne die Ads.
von das dinsmätchen, Sie Sol doch mal Schreiben,
die Besten grüßen Sendet Wilhelm K Abs. An
Her WilhelmK . . . Ziebingen."

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Berlin , 5. Okt. AuS Petersburg meldet

man dem . Berl. Tageblatt" : Wie in diplomatischen
Kreisen verlautet, wird sich der Minister des Aeußeru,
Graf Lamsdorff , in nächster Zeit nach Paris
und Berlin begeben, um mit Rouvier und Bülow
über wichtige politische Fragen zu konferieren.
Augenscheinlich handelt es sich um den vielbesprochenen
Plan eines engeren Verhältnisses zwischen Rußland
und Deutschland , an dem auch Frankreichs als
Bundesgenosse Rußlands interessiert sein" wüßte.
Die Reise Lamsdorffs erfolgt im Auftrag des Zaren,
welcher den bezüglichen Beschluß nach der Entgegen-
nähme des Berichtes Wittes über seinen Empfang
bei Kaiser Wilhelm und bei Präsident Loubet, sowie
über seine Besprechungen mit Bülow und Rouvier
faßte. (St . Morgeop.)

Berlin , 5. Oktbr. Im Elektrizitätsstreik
gibt man in beiden Lagern die Hoffnung auf eine
Einigung noch nicht auf. Vielleicht wird sich schon
morgen oder übermorgen entscheiden, ob Vermitt¬
lungsversuche von dritter, unparteiischer Seite Anlaß
zu weiteren Verhandlungen geben.

Mannheim,  5 . Okt. In dem auf der Messe
etablierter Zirkus Schoner stürzte gestern abend der
Sohn des bekannten Zirkusbesitzers Blumenfeld von
der Höhe des Gebäudes herab und wurde schwer verletzt.

Tokio,  5 . Okt. Die offene Bewegung gegen
den Friedensvertrag  hat tatsächlich aufgehört;
dagegen ist ein Feldzug gegen die Minister
eröffnet worden, die einen sehr heftigen Angriff aus¬
zuhalten haben werden, wenn das zurzeit vertagte
Parlament seine Sitzungen beginnt.

Mutmaßliches Wetter am 6. u. 7. Oktober.
Für Freitag und Samstag ist fortgesetzt größtenteils

bewölktes und auch zu vereinzelten NiederschlägengeneigtesWetter zu erwarten.
Am 7. und 8. Oktober.

Bei vorherrschend südlichen bis südwestlichen Winden
ist für Samstag und Sonntag größtenteils bewölktes und
auch zu mehrfachen Niederschlägen geneigtes Wetter und
ziemlich müde Temperatur in Aussicht zu "nehmen.

Amtliche Bekanntmachungen und privat - ttnzaigsn.
Würzbach.

Brennholz -Verkauf.
Am Montag den 9 . Oktober d . I.

vormittags IN Uhr
Erkauft die Gemeinde in dem Rathaus in Würzbach aus dem
Mnieindewald Distrikt Buchberg, Becherberg und -Ebene,
Zimmer, Klötzberg, Hardtberg und Ebene, Bruckmiß:

7 Rm. buchene Scheiter
4 . buchene Prügel
4 . tannene Scheiter

84 , tannene Prügel
247 . tannener Anbruch
44 , tannene Roller.

Gemeinderat.

All Mms ötzemk! 8 ss 1v »r -LorsLsi - n.
,uch>S- 4 «Lchti,- --ch-ir-t«. ! S - » « t 0 , »«« 8 . . a». nds « « hr
im Langholzfuhrwerk bewanderte

Fuhrleute Lillmsliges LMALKI
bei 2S -/-L Wochenlohn,

3 bis 4 tüchtige
Platzarbeiter

bei 3S Stundenlohn,
3—4 tüchtige verheiratete

Bollgatter -Säger
sofort zu engagieren.

Offerten unter Xi . 180  an
die Exped. ds. Bl. zu richten.

des Königlichen Musikdirektors Adolf Boettge mit
der 50 Musiker starken Kapelle des Bad . Leib-

Grenadier -Regiments.
(Orchester und Militärmusik .)

Eintrittskarten  im Vorverkauf: Saal 1 Galerie
60 find zu haben in der Niecker' schen Buchhandlung, sowie
in den Zigarrenhandlungen von Z. C. Wentzel, Metzgerstr. 2,
und E. Rüth, Ecke Bleich, und Jahnstraße.

An der Abendkasse: Saal 1,20 Galerie 75



Gräfenhanse « .

Die allgemeine Weinlese
beginnt am

Mittwoch den 4. Oktober 19V5.
Da die Trauben hier sehr schön und gesund sind , ist

eine gute Qualität zu erwarten.
Käufer find freundlich eingeladeu.

Den 2 . Oktober 1905.

SchirttHeißenamL.
Kircher.

Frauenarbeitsschule Wildbad.
Dauer des Kurses : vom 17 . Oktober bis 15 . Januar iu

der Diakouissenstation . Gründlicher Unterricht in nachstehenden
Fächern , sowie im Musterschnittzeichnen . Das Schulgeld , welches
am Anfang des Kurses zu entrichten ist, beträgt:

für Stricken , Häckeln, Flicken
für Hand - u .Maschinennäk

(Weißzeugnähen)
für Kleidernähen
für Weiß - u. Buntsticken

Anmeldungen , auch von auswärtigen Schülerinnen , sind
zu richten an die staatlich geprüfte Lehrerin Frl . Luise Schwäble,
Hauptstraße 193.

für 1 Mon. für 2 Mon. für 3 Mon.
! 7 ^ 14 20
N

8^ 16 22
10 20 28
8^ 16 22

Oarl Sßüekls
Pforzheim » Leopoldsplatz,

Wirres  Herrenschneidergeschäft
empfiehlt sein

in

deutschen und ausländischen Fabrikaten
zur

Anfertigung
eleganter Herrengarderobe.

Telephon 702.

Jägerfest GMingen.
Einladung.

Die früheren Angehörigen der drei württ . Jägerbataillove
werden auf Samstag den 14 . und Sonntag de « 15.
Oktober d. I . kameradschaftlich eingeladeu.

Programm:
Samstag den 14 . Oktober , abends 8 Uhr Bankett mit Begrüßung

im Kugelschen Festsaal . Sonntag den 15 . Oktober , morgens Jägertag-
wacht . Morgens 7— II Uhr Empfang der Kameraden und Entgegen¬
nahme der Festkarten rc. im Deutschen Haus von dem Empfangskomitee
daselbst , sowie Besichtigung der Stadt . Morgens 11 — 12 Uhr Vereinig¬
ung der einzelnen Bataillone in folgenden Lokalen : 1. Bataillon Gast-
hos zum Württemberger Hof , 2 . Bataillon Gasthos zur Traube , 3 . Bataillon
Gasthos zum Demschen Haus . 12 — 1 '. 2 Uhr Mittagessen . Für die titl.
HH . Offiziere , bürgerlichen Kollegien , eingcladenen Gäste , Komitee und
solche Kameraden , welche sich beteiligen wollen Festessen im Hotel zur
Krone . Trockener Tisch 2 Mittags 2 Uhr Sammlung zum Festzug
auf dem Bahnhosvorplatz und Umgebung . Mittags 2 >/- Uhr Abmarsch
des Festzuges durch die Stadt aus die Burg , nach Ankunst daselbst Be¬
grüßungsrede und gesellige Unterhaltung . Montag den 16 . Oktober:
Ausflüge der noch anwesenden Kameraden in die Umgebung , Jägerhaus rc.

Die Kameraden werden ersucht , ihre Beteiligung am Fest,
besonders , wenn Nachtquartier oder Beteiligung am Festessen ge¬
wünscht wird , bis längstens Montag den 9 . Oktober bei Kamerad
Alb . Wiedmann am Markt hier anzumelden.

Eine Anzahl guter Freiquartiere stehen solchen Kameraden,
welche es wünschen, gerne zur Verfügung.

Als Hanptakt des Festes gilt das am Samstag
abend stattfindende Bankett, bei welchem die Schneckenbnrger'
sche Militärkapelle aus Tübingen konzertieren wird.

Es werden die HH . Krieger - und Militärvereinsvorstände
höfl . ersucht, dieses in ihre » Vereinen bekanntzumachen.

Eßlingen im Oktober 1905.
, _ _Das Festkomitee.

K. Forstamt Reuenbürg.

Submisfioilsverkaich
von Stammholz.'

aus Staats - Wald Horntaun,
Volzenerstein , Hirtentanv , Sau¬
steig, Dennacherberg . Gsäßberg,
Horntannkopf und vom Scheid¬
holz aller 3 Huren:
Eichen : 4 St . mit Fm . : 2,92

III d und 1,36 IV . Klasse;
Ahorn : 1 St . mit 0,17 Fm.

III . Klasse;
Nadelholz -Langholz : 950 Stück

mit Fm : 1204 I ., 245 II .,
172 III , 214 IV ., 4 V. Kl . ;

Nadelholz -Sägholz : 387 Stück
mit Fm . : 340 I ., 59 II . und
76 III . Klasse.
Sämtliches Nadelholz (auch

V. Klasse) ist geschält. Die
Gebote auf die einzelnen Lose
wollen unterzeichnet , verschlossen
und mit der Aufschrift „An¬
gebot auf Stammholz " bis
längstens Dienstag den 17 . Okt.
1905 , vorm . 10 Uhr beim
Forstamt eingereicht werben , auf
dessen Kanzlei zur genannten
Zeit die Erössuungsverhandlung
stattfindet . Bedingte Gebote
können nicht berücksichtigt wer¬
den . Schwarzwälderlisteu gegen
die übliche Gebühr und Offert»
sormulare sind beim Forftamt
erhältlich , welches auch jede
weitere Auskunft erteilt.

K. Forstamt Enzklösterle.

MMimiilhchmkiiiis
(Submission)

aus Süßekopf , Abt . 3 ; Lange-
Hardt , Abt . 20 , sowie Scheid¬
holz aus sämtlichen Distrikten:
Aorcheulangholz : 553 St . mit

! Fm . : 18 I .. 88 II ., 93 III .,
! 135 IV ., 18 . V. Kl . ;
Sägholz : 22 Stück mit Fm . :

! 17 I ., 4 II . 3 III . Kl.
Tannenlangholz : 2026 St . mit

Fm . : 700 1., 531 II ., 533
III , 448 IV ., 56 V. KI.

Sägholz : 329 St . mit Fm . :
228 I , 39 II ., 77 III . Kl.

Die bedingungslosen An¬
gebote auf die einzelnen Lose
find verschlossen mit der Auf¬
schrift „Angebot aus Stamm»
Holz " bis Freitag den 20 . Okt .,
vorm . II Uhr beim Forftamt
ewzurcichen , woraus sofort im
„Waldhorn"  in Enzklösterle
die Eröffnung der Angebote
erfolgt . Los - Verzeichnisse und
Offcrtsormularien unentgeltlich
durch das Forstamt . Abfuhr
termin : 1. März 1906.

K . Forstamt Wildbad.

e g - S p e r r e.
Wegen Antbereitung von Scheid¬

holz in Abt Paulinenhöhe
ist das Doblersträtzle von
der Paulineuhöhe an auswärts
bis zum Rank bis zum 15 . Okt.
ds . Zs . gesperrt.

. 1>s:m voll r 'ülii-räaern u.

Nirelrtvu
Le -niuü

, voll clsr^
Sima,_ ^
d.ii .srvttgLfi -

"" Z ksIirrzSsrm voll. Ksiglll. i I . VS.- -Ü
Nxe kLeomslit-UsLlkl - „ „ 4.— „ >L — I-llttreMuck« .
2 ^ ÜLImirrcluiikLw.ijltii .Ksi. „ „ 4S. ..

empfiehlt l!. Need.

Neuenbürg.

Akkord.
Am Samstag den 7. ds . Mts .,

vorm . 11 Uhr Wird aus dem
Rathause die Herstellung
einer Stratzendohle an
der Straßenkreuzung bei der
„Sonne " vergeben.

Der Kostenvoranschlag liegt
zur Einsichtnahme bei der Unter¬
zeichneten Stelle aus.

Den 3. Oktober 1905

Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Sonntag den 8. Okt .,
EMLM abends 5 Uhr

Versammlung
im Lokal.

Der Vorstand.

schul -schreibhefte
empfiehlt 6. Ileeti.

!Der ev. Arbeiterverrju
I Weuenbürg
hält am Sonntag den 8. Okt.,
von nachmittags 4 Uhr ab eine

öffentt . Versammlung
im Gasthaus zum „Anker " , in
der Herr Dekan Uhl einen
Bortrag über die „gelbe
Gefahr"  halten wird . Hiezu
ladet jedermann , auch die Frauen,
freundlichst ein

der Vorstand.

Neuenbürg.
Aumeldnnge«

zu dem am 22 . Okt.
stattfindenden

Gausschjchll
müssen bis spätestens 15 . Okt.
beim Vereins - Kassier gemacht
werden . Später einlaufende
Anmeldungen können nicht mehr
berücksichtigt werden.

Der Schützenmeister.
Weuenbürg.

M Neuer süßer Wein
aus besseren Lagen des Kaiserstuhls , Königs«
schaffhausen und Oderrothweil empfehle pro
Hektoliter von 28 ^ an.

X.L . Von dem bis Freitag für mich emtreffenden
Wein gebe ganze Fässer extra billigst  berechnet ab.

.Krn'§üa/r Wk/r/ll5§.
Höfen.

Tit . Wiederverkäufe »:« und der geehrten Einwohner¬
schaft von Höfe « und Umgegend empfehle ich mich zum
Stricken und Anftricken von Strümpfen

und Socken
aller Qualitäten unter Zusicherung solider und pünktlicher
Bedienung.

Lemriod Lauwarm, UÄsedmMstriokör
wohnhaft bei Frau Galt Witwe

in der neuen Straße.

Montag den 9 . Oktober
bleiben meine Geschäftsräume Feiertag halber

geschlossen.
8 . Mlskeimer Xsvkl.

l Osrl Lböolscls
Pforzheim , Leopoldsplatz.

Zeitgemäß unterhalte ich ein großes Lager
in

fertigen -n --
Paletots . Pelerinen . Schlaf¬

röcken. Fantafteroesten
und

besserer Knabengarberobe.
MelepHon 702.

Redaktion, Druck und Verlag «an L. Merls in Nevendürg.
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